
 



Herzlich Willkommen in der 
SKG-Arena

Liebe SKG-Fans, 

zu den beiden Heimspielen in der Gruppenliga Darmstadt und der B-Liga Darmstadt 
begrüßen wir die Mannschaften von des FC 07 Bensheim und vom SV Weiterstadt 
sowie die Schiedsrichter mit Assistenten der Partien. 

Die SKG muss gewinnen. Nicht nur heute, sondern auch von den darauffolgenden vier 
Spielen mindestens 3, um nicht den Gang in die Kreisoberliga nehmen zu müssen. Das 
sind die Fakten, für die es keinen Spielraum für Interpretationen gibt. Die Niederlage 
gegen Dersim Rüsselsheim war durch eine indiskutable Leistung selbst verschuldet und 
gegen den VFR Fehlheim hat man spielerisch zu wenig auf den Platz gebracht, um 
einem ambitionierten Team gegenüberzutreten. Daher gilt es sich heute gegen den FC 
07 Bensheim aus 3 Gründen zu rehabilitieren: 

1. Weil man Siege braucht, um die Klasse zu halten 

2. Um den Zuschauern und Fans der SKG zu zeigen, dass man eine tolle 
Mannschaft hat, die alles dafür tut, um in der Gruppenliga zu verbleiben 

3. Die deftige Niederlage im Hinspiel im Weiherhausstadion von 7:0 vergessen 
zu machen. 

Der heutige Gegner aus Bensheim hat die Chance auf den Aufstiegsrelegationsplatz in 
den letzten Wochen verspielt. Zu verschenken haben sie trotzdem nichts und in ihren 
Reihen stehen viele hervorragende Fußballer, daher muss unser Team über 100% 
bringen, um den wichtigen Dreier in der SKG-Arena zu behalten. 

Für die 1b ist die Saison gelaufen und es geht darum in den verbleibenden Partien 
Punkte zu holen, um in der Tabelle nach oben für einen guten Abschluss zu wandern, 
der eine positive Perspektive für die kommende Saison aufzeigt. Gegen den heutigen 
Gegner aus Weiterstadt gilt es sich zu rehabilitieren, denn im Hinspiel wurde die 
schlechteste Leistung in der bisherigen Spielzeit gebracht und verloren. Daher hoffen wir 
und freuen uns auf 2 faire Spiele und 5 Punkte für die SKG. 

In dem Sinne: NUR DIE SKG und sportliche Grüße – Armin Zeißler! 

So wird es nichts mit dem Klassenerhalt



SKG Bickenbach 1a - SV Dersim Rüsselsheim 0:2

Am Sonntag hatte unsere 1A mit dem SV Dersim einen direkten Konkurrenten im Kampf 
um den Klassenerhalt vor der Brust. Mit einem Sieg hätte man diesen auf Abstand 
gehalten und die eigene Position deutlich verbessert. Aber das mit dem Sieg war ein 
Satz mit X – zu schwach war die eigene Leistung gegen einen engagiert agierenden 
Gast, der einfach die 10 % mehr investierte als unsere Jungs und somit verdient mit 0:2 
die Punkte aus der SKG-Arena mitnahm. 

Es spielten: Seifi, Hauser, Tomek, Robin (Cedi), Julius, Damien (Moritz), Nathaniel 
(Kazeem), Lucie (Becks), Maruf und Benny. MaJo und Ersatzkeeper Hansen mussten 
nicht eingreifen. 

Die erste Halbzeit verlief ereignislos, aber schon hier zeichnete sich ab, dass die Gäste 
deutliche spielerische Vorteile hatten und teilweise ungehindert den Ball in der Hälfte der 
SKG zirkulieren lassen konnten, ohne dass ein SKGler Zugriff bekam. Trotzdem ging es 
mit einem bis dahin verdienten Unentschieden in die Pause. 

Nach der Halbzeit hatte es zunächst den Anschein, als fände die SKG besser ins Spiel 
und könne auch mal Druck auf das Tor von Dersim ausüben. Doch der Schein trügte: 
Nach einem Konter waren es die Gäste, die die nicht unverdiente Führung erzielten. 
Nach dem Gegentreffer muss man der Mannschaft zugutehalten, dass sie versuchte, 
den Druck zu erhöhen und auf den Ausgleich zu drängen. Doch vieles blieb Stückwerk – 
es fehlte meist an Passgenauigkeit, den richtigen Laufwegen, dem nötigen Biss, 
Zweikämpfe zu gewinnen, und daran, dass man fast jeden zweiten Ball verlor. So kam 
es nur zu einer guten Chance, die Maruf trotz starker Körpertäuschung im Fünfer nicht 
nutzen konnte. Der Gegentreffer zum 0:2 in der Nachspielzeit war dann auch von außen 
fast schon zu erwarten, da es an diesem Tag der Bickenbacher Elf an allem fehlte, was 
man zum Siegen braucht. 

So geht’s nicht – mit solchen Leistungen wird man die Klasse nicht halten können. 
Woran es an diesem Tag lag, gibt dem Autor noch heute Rätsel auf. War man sich zu 
sicher nach zuletzt zwei Siegen mit ansprechenden Leistungen? Hat man den Gast nicht 
ernst genommen? War man in Gedanken woanders? Oder war das Kegeln am Freitag 
zu anstrengend? 

Was der Autor sicher weiß: Das war nicht das wahre Gesicht dieser Mannschaft. Denn 
das Team ist gespickt mit starken Kickern, die es an guten Tagen mit jedem Team der 
Gruppenliga aufnehmen können. Die Jungs müssen sich nur in jedem Training den 
Allerwertesten aufreißen, in jedem Spiel bereit sein, über die Schmerzgrenze zu gehen 



und sich für unseren geilen Verein aufopfern. Denn noch haben wir alles selbst in der 
Hand und können uns aus eigener Kraft aus dem Tabellenkeller ziehen. 



 

Chancenlos

VfR Fehlheim - SKG Bickenbach 1a 4:2

Obwohl das Ergebnis es nicht so deutlich ausdrückt, trotzdem war die SKG gegen die 
Spitzenmannschaft aus dem Ortsteil von Bensheim ohne jede Möglichkeit auf einen 
Punktgewinn. 

Die SKG spielte mit: Felix Seifermann, Marc Hauser, Robin Seyffer ab 65. Maruf Rasag, 
Julius Schuster, Thomas Emig ab 75. Kazeem Adedokun, Niklas Becker ab 65. Damien 
Raschke, Benny Saltzer ab 46. Marc Joel Reiss, Moritz Böhm ab 62. Cedric Hellbusch, 
Tim Opper. 

Die Partie startete bestens für die SKG. Nach einem Foul im Fehlheimer Strafraum 
entschied der Unparteiische zu recht auf Strafstoß für die SKG. 

Benny verwandelte diese Möglichkeit zum 1:0 in der 3. Minute. 

Doch die Hausherren waren nicht geschockt und zogen ihr Spiel auf. Zunächst konnten 
Felix und seine Abwehr sich noch vor dem Ausgleich bewahren, dann ging es Schlag auf 
Schlag. In der 7. Minute das 1:1 und in der 16. Minute die Führung für die Gastgeber. 

Entlastung gab es keine so dass es dann auch nur eine Frage der Zeit war wann der 
nächste Treffer gelandet wurde. In der 30. Minute war es so weit und Bickenbach lag mit 
3:1 im Rückstand. 

Speziell auf den Außenbahnen ließ man den Gegner zu oft gewähren, so dass im 
Zentrum es ständig lichterloh brannte. 

Nach dem Seitenwechsel wurde es nicht wesentlich besser. Erst als in der 54. Minute 
die Gastgeber auf 4:1 davonzogen und den Druck reduzierten kam die SKG besser ins 
Spiel. 

Lohn der Bemühungen und einiger ganz guter Angriffe war das Tor von Lukas in der 74. 
Minute. 

Nach dem Schlusspfiff konnte man zwar behaupten keine Klatsche bekommen zu haben 
aber man muss seine Leistung steigern, um noch eine Minimalchance auf den 
Klassenerhalt zu haben. 



Felix seifermann
Florian hansen

Tim opper
Marc Hauser

Cedric hellbusch
Robin seyffer

Marc-joel reiss
Niklas becker
Thomas emig

Ayman Obanaamar
Damien Raschke
Julius schuster

Maruf rasaq
Kazeem adedokun

Lucas anding
Benny saltzer



Werde Teil des Teams
Liebe Freunde der SKG, liebe Fans, Vereinskameraden und alle anderen die sich 
der SKG verbunden fühlen.   

Wir sind bei der SKG bekannt als eine starke Gemeinschaft aufzutreten und in allen 
Bereichen über dem Normalmaß engagierte Mitglieder zu haben. Das ist super und 
absolut lobenswert, aber auch ein Niveau das es zu halten gil,t um diesen besonderen 
Status zu wahren.  

Leider ist dieser in einem Bereich bedroht und es benötigt neue und frische Kräfte. Im 

Bereich der Mannschaftsbetreuer haben über viele Jahre sehr zuverlässige und 
engagierte Menschen, Spieltag für Spieltag dafür gesorgt, dass unsere Aktiven bestens 
und lückenlos betreut wurden. Diese Kräfte sind nun leider in den letzten Jahren nach 
und nach aus verständlichen 
Gründen (Famil ie, Beruf, 
L e b e n s u m s t ä n d e ) 
weggebrochen und gilt es zu 
ersetzen.  

Bei unserer Ersten sind wir 
„noch“ gut aufgestellt, aber 
unsere Zweite (1b) muss 
o f t m a l s o h n e B e t r e u e r 
auskommen. Es ist schade, 
denn das sind nicht wir.  Wir 
konnten diese Position, die 
sehr wichtig ist, in den letzten 
Jahren immer gut besetzen 
und damit Mannschaft und 
Trainer den Rücken freihalten. 
Dahin wollen wir auch wieder 
kommen und so den Erfolg 
unserer Teams fördern.  

Ihr fragt Euch, warum sollte 
ich Betreuer machen? Die Antwort: Ihr seid Teil der Mannschaft, Teil des Vereins und 
habt einen großen Anteil an den Erfolgen unserer Teams. Ihr seid nicht nur dabei, 
sondern mittendrin und der Dank der Teams ist Euch sicher.  

Habt Ihr Interesse ein Teil der SKG Aktiven zu sein? Dann meldet Euch, bei unserem 
Spielausschussvorsitzenden Patrick Wittmann.  

Euer Spielausschuss Team 



Immer ein Tor mehr bekommen als der 
Gegner oder so…

SKG Bickenbach 1B – SV Darmstadt III 1B 3:4
Die 1B spielte mit: Florian Hansen, Marcel Jopp, Abdelhamid Bouchouari, Armend Gashi 
(ab 81. Lars Messerschmidt), Paul Schwab, Cuma Kocadag (ab 55. Nicholas Koch), 
Dennis Nestler (ab 71. Nils Zeißler), Felix Kaumeier, Marc Kampen, Alex Meyer, Mesut 
Batan. 

Joa…Die erste Halbzeit war insgesamt in Ordnung – vielleicht nicht ganz im Sinne des 
Trainers, aber sowohl vom Ergebnis als auch vom spielerischen Ansatz her im 
akzeptablen Bereich. Was allerdings in der zweiten Halbzeit passierte – insbesondere in 
den zehn Minuten zwischen der 55. und 65. Minute – war ein Sinnbild für die bisherige 
Saison. 

Dabei fing alles vielversprechend an: Die 1B war von Beginn an wach, ging engagiert in 
die Partie und belohnte sich früh mit dem Führungstreffer durch Alex. Die Antwort der 
Gastgeber kam hingegen aus dem Nichts – und zeigte früh auf, was dieses Spiel 
letztlich kosten sollte: die Defensivarbeit. 

Sowohl die Zurückarbeit Einiger bei Ballverlusten – die teilweise sehr unnötig waren – 
als auch mehrere defensive Kollateralschäden, die sich durch fehlende Abstimmungen, 
sowie ein ebenfalls, zumindest fragwürdiges Stellungspiel mehrerer Verteidiger 
bemerkbar machten, sollten der 1B große Probleme im weiteren Verlauf der Partie 
machen, doch nach dem ersten Auftreten jener Probleme, sollten diese vorerst, keine 
Rolle mehr spielen. Das meiste bekam man hier erstmal souverän wegverteidigt, 
währenddessen man offensiv präsent blieb. Einzig die Zielgenauigkeit bei den 
entscheidenden Pässen und im Abschluss sorgten wieder für Probleme und hinderten 
die 1B davor den zweiten Treffer in der ersten Spielhälfte zu erzielen. 

Die zweite Halbzeit startete dann wieder genau im Sinne der 1B. Wieder fünf Minuten 
nach Anpfiff traf Felix zur erneuten Führung für die 1B. Doch auch diesmal – wie bereits 
erwähnt – sollte die Führung nicht allzu lange anhalten. Erst der Ausgleich, dann die 
Führung und zum krönenden Abschluss bauten die Darmstädter die Führung aus. Die 
zehnminütige REM-Schlafphase – REM (Rapid Eye Movement) steht hier dafür, dass 
alles sehr schnell ging, die 1B aber regungslos dem Treiben zuschaute – endete in 
einem zwei Tore Rückstand und einen komplett auf den Kopf gestellten Spielverlauf. 
Zwar fing sich die 1B wieder nach diesem – nenn wir es mal Missgeschick – und 
“kontrollierte” von nun an das Spielgeschehen. Insbesondere Nici strahlte hier sehr viel 
Ruhe im Mittelfeld aus und brachte durch eine erstaunliche Übersicht und einer guten 
Passqualität die 1B immer wieder zu Torchancen. So erzielte in der 80. Minute 
Bickenbachs “Joker-Phänomen” Nils den Anschlusstreffer für die 1B. Doch leider sollte 
es dabei auch bleiben. Das letzte Aufbäumen der 1B brachte leider keinen Erfolg bei – 
auch wenn die Torchancen definitiv da waren – und die Partie endete unnötigerweise mit 
einem Sieg für die Wannabe-Lilien. 



Zeit für die Sommerpause

FC Ober-Ramstadt 1b – SKG Bickenbach 1b 4:1
Die 1B spielte mit: Marcel Hohl, Abdelhamid Bouchouari, Jörn Güngörmüs (ab 50. Felix 
Buschbeck), Jonas Kühn, Marcel Jopp (ab 75. Lars Messerschmidt), Etienne Stein (ab 
21. Dennis Nestler), Cuma Kocadag, Marc Kampen, Nico Hellbusch, Alex Meyer, Mesut 
Batan. 

Es war nicht einmal schlecht, was unsere 1B am vergangenen Sonntag beim FC Ober-
Ramstadt auf den Platz brachte. Doch vereinzelte Blackouts innerhalb der Mannschaft, 
kuriose und teils lächerliche Gegentore sowie – wie so oft – eine miserable 
Chancenverwertung bescherten den Gastgebern den Heimsieg. 

Eine direkt verwandelte Ecke nach nur fünf Minuten unterstrich die starke Anfangsphase 
der Gastgeber. Doch die 1B fand ins Spiel zurück. Zwar ließ die offensive 
Durchschlagskraft zu wünschen übrig, doch man hielt gegen die aggressiv auftretenden 
Ober-Ramstädter dagegen und ließ sich nicht den Schneid abkaufen. Das Glück war an 
diesem Tag jedoch nicht auf Seiten der 1B. Erst musste Etienne verletzungsbedingt 
ausgewechselt werden, dann fiel in der 34. Minute das 2:0 – ein perfekt getroffener 
Volley von außerhalb des Strafraums, unhaltbar für Marcel. 

Die 1B gab sich jedoch nicht auf und kam noch vor der Halbzeit zum Anschlusstreffer: 
Ein tiefer Ball von Dennis erreichte Marc, der seinen Gegenspieler aussteigen ließ und 
im Eins-gegen-Eins mit dem Torwart eiskalt verwandelte. 

Die zweite Halbzeit begann erneut unglücklich. Nur wenige Minuten nach Wiederanpfiff 
musste Jörn, der sein erstes Pflichtspiel der Saison für die 1B bestritt, ebenfalls 
verletzungsbedingt ausgewechselt werden. Dennoch blieb die 1B am Drücker und hatte 
mehrfach den Ausgleich – insbesondere durch Mesut und Dennis – auf dem Fuß. 

Doch wie so oft im Fußball: Wer seine Chancen nicht nutzt, wird bestraft. Erst traf ein 
Heber von der Mittellinie punktgenau unter die Latte, dann folgte ein sauber 
ausgespielter Angriff der Gastgeber gegen eine völlig unsortierte Bickenbacher 
Defensive. Diese beiden Treffer entschieden das Spiel zugunsten des FC Ober-
Ramstadt. 

Eine Niederlage, die in ihrer Deutlichkeit nicht dem Spielverlauf entsprach – und für 
unsere 1B einmal mehr bitter war. 



Florian hansen
Felix buschbeck
Argen ulan uulu

Alex meyer
Nils zeißler
Marcel jopp
Mesut batan

Paul buschbeck
Nico hellbusch

Robert keil
Marcel hohl
Paul schwab

Lars messerschmidt
Armend gashi
Dennis nestler
Marc kampen
Jonas kühn
Gianluca fili

Abdelhamid Bochouari



 



 Spruch der Woche
„Für den Klassenerhalt 
würde ich barfuß nach 
Bethlehem laufen.“  

- Thomas Zampach

Meme der Woche
 



Spielerbriefing – Ausgabe 29

Tim Opper

Steckbrief
Alter: 23 

Position: IV 

Lieblingsverein: SG Eintracht Frankfurt 

Bisherige Vereine: SKG Bickenbach, SV Darmstadt 98,  

RW Darmstadt, Viktoria Griesheim,  

JFV Alsbach-Auerbach 

Was macht die SKG-Arena für dich zu einem besonderen Ort?  
Das geile Sportgelände und der familiäre Umgang. 

Was möchtest du den SKG-Fans schon immer einmal sagen?  
Danke für den Support, den wir immer bekommen.  

 

Entweder - Oder?

Bier oder Äppler 

Bratwurst oder Käsewurst 

1:0 oder 4:3  

Siegtor oder Hattrick 

Skiurlaub oder Strandurlaub 

Flutlichtspiel bei Regen oder Spiel bei 30 Grad 

Zu Alsbach wechseln oder Nie wieder Fußball



Spielerbriefing – Ausgabe 30

Dennis Nestler

Steckbrief
Alter: 27 

Position: Allrounder 

Lieblingsverein: SG Eintracht Frankfurt und 

     FC Barcelona 

Bisherige Vereine: SKG Bickenbach, TSV Auerbach, JFV Bergstraße 

Was macht die SKG-Arena für dich zu einem besonderen Ort?  
Die SKG Arena ist nicht nur ein schöner Ort, sondern die Menschen, die 
man dort antrifft, machen diesen Ort einzigartig. 

Was möchtest du den SKG-Fans schon immer einmal sagen?  
Ein Fußballverein lebt nicht nur von seinen Leistungsträgern. Die Treue 
der Fans macht den Verein! #WIR 

 

Entweder - Oder?

Bier oder Äppler 

Bratwurst oder Käsewurst 

1:0 oder 4:3  

Siegtor oder Hattrick 

Skiurlaub oder Strandurlaub 

Flutlichtspiel bei Regen oder Spiel bei 30 Grad 

Zu Alsbach wechseln oder Nie wieder Fußball



Ansprechpartner der Jugend 

Teams Jahrgang Trainer / Betreuer Trainingsorte Trainingszeiten Spielorte

Ballschule vor 2020 Christian Kühn Bickenbach Bickenbach

Steffen Balzer

Kianusch Lindenberg

Florian Kannengießer Mi 17:00 – 18:00

Frank Böhmer Fr 17:00 – 18:00

Holger Kaltwasser Di 17:00 – 18:30

Dirk Liepe Do 17:00 – 18:30

Francesco Sagona

Emiliano Micaloni Di 17:00 – 18:30

Christian Kellner Fr 17:00 – 18:30

Thomas Kessler Mi 16:30 – 18:00

Stefan Eismann Fr 16:30 – 18:00

Jonas Schmitt Mo 17:00 – 18:30

Florian Moosmüller Mi 17:00 – 18:30

Emiliano Micaloni Di 17:00 – 18:30

Christian Kellner Fr 17:00 – 18:30

Norman Milker Di 17:00 – 18:30

Daniel Gehrling Do 17:00 – 18:30

Tim Diener Di 17:00 – 18:30

Stefan Eger Do 17:00 – 18:30

Kay Novotny Mo 17:30 – 19:00

Björn Bitsch Mi 17:30 – 19:00

Björn Eberleh Mo 18:00 – 19:30

C3 Celia Redondo Benitez Alsbach Mi 18:00 – 19:30 Alsbach

Khaled B. Hassouna Do 18:00 – 19:30

Guido Gassmann Di 17:30 – 19:00

C2 Lars Mohr Seeheim Do 17:00 – 18:30 Seeheim

Fr 17:00 – 18:30

Sascha Wendel Mo 17:00 – 18:30

Volker Hofheinz Alsbach Mi 17:00 – 18:30 Alsbach

Do 17:00 – 18:30

Alsbach Mo 18:30 – 20:00

Seeheim Mi  17:30 – 19:00

Alsbach Mo 18:30 – 20:00

Alsbach Mi 18:00 – 19:30 

Sascha Lang Bickenbach Mo 19:00 – 20:30

Niklas Wagner Alsbach Do 19:15 – 20:45

Markus Pleuler Bickenbach Mo 19:00 – 20:30

Florian Kaumeier Alsbach Mi  19:15 – 20:45

2006/07

2006/07

2010/11

SKG Bickenbach

2018/19

2016/17F2 Bickenbach Bickenbach

G Bickenbach Bickenbach

E3 Bickenbach Bickenbach

F1 Bickenbach Bickenbach2016/17

2014/15

E1 Bickenbach Bickenbach

E2 Bickenbach Bickenbach2014/15

2014/15

Bickenbach

D2 Bickenbach Bickenbach

D3 Bickenbach Bickenbach2012/13

2012/13

2010/11

C4 Bickenbach Bickenbach

JFV Bergstraße

2008/09

2008/09

A1 Bickenbach

D1 Bickenbach Bickenbach

C1

B2 Rainer Jaspert Seeheim

2012/13

2010/11

2010/11

B1 Christian Meid Alsbach

A2



Gruppenliga - Spieltag 29

NÄCHSTEN SPIELE:   
 



Aktuelle TABELLE - Gruppenliga
 



Quelle: FuPa GmbH  



Kreisliga C – Spieltag 25

Nächsten Spiele:



Aktuelle TABELLE – Kreisliga c 

Quelle: FuPa GmbH 



SKG-Bickenbach Gaststätte „Bei 
Rosel“

Mittagstisch vom 5. Mai – 9. Mai 

Alle Gerichte zum mitnehmen 

Dienstag: Schnitzel mit Beilagen nach 
Wahl 

Mittwoch: Frikadellen mit Kartoffelbrei 
und Bohnen 

Donnerstag: Cordon Bleu mit Pommes 
und Salat 

Freitag: Bratwurst mit Kartoffelbrei und 
Rotkraut 



once Upon a Time

SKG Bickenbach – SKG 
Stockstadt – 2007



Nachspielzeit 
Die SKG-Heimspielkolumne (02/2025) 

von Nils zeißler
Insolvenzen in der Regionalliga - Wilder Westen 

Der KFC Uerdingen wird zum deutschen Insolvenzrekordmeister – und könnte trotzdem den 
Klassenverbleib schaffen. Denn die Regionalliga West ist die größte Pleiteliga Deutschlands.  

Dass die Regionalliga West aus wirtschaftlicher Sicht ein schwieriges Pflaster ist, dürfte längst 
bekannt sein. Sponsoring-Einnahmen sind gering, Fernsehgelder gibt es nicht. Hinzu kommen 
zahlreiche Partien gegen wenig attraktive Zweitvertretungen, die kaum Zuschauer in die Stadien 
locken – entsprechend bleiben auch die Ticketeinnahmen überschaubar. 

Demgegenüber stehen hohe Anforderungen und Lizenzauflagen des Westdeutschen 
Fußballverbands (WDFV), die für die Vereine enorme Kosten verursachen. 

Die Regionalliga West ist eine Liga, die man möglichst schnell in Richtung 3. Liga verlassen 
möchte – nicht nur aus sportlicher, sondern vor allem aus finanzieller Sicht. Oder, wie es schon 
mehrfach vorgekommen ist, eine Liga, der man nach dem Aufstieg aus der Oberliga lieber direkt 
fernbleibt und auf sein Aufstiegsrecht verzichtet, weil die wirtschaftlichen Herausforderungen 
schlicht zu groß sind. 

Ein Amtsgericht macht keine Scherze, daher war die Bekanntmachung am 1. April sehr ernst zu 
nehmen. Erwischt hat es wieder mal den KFC Uerdingen 05 e.V., der seit vergangener Woche 
sein fünftes Insolvenzverfahren seit 2003 erlebt. Damit dürften sich die Krefelder Kicker, die bis 
1995 von Bayer gepäppe l t wurden w ie Leverkusen noch heute , deu tscher 
Insolvenzantragsrekordmeister nennen. 



Doch so ein Titel ist weder etwas für den Briefkopf noch eine gute Werbung um zahlungswillige 
Sponsoren, die nicht aufs Geldverbrennen aus sind. Neun Punkte wurde dem KFC Uerdingen mit 
Verfahrenseröffnung abgezogen. 

Windige Berater, dubiose Investoren und inkompetente Vereinsfunktionäre haben den KFC in eine 
fast ausweglose Lage gebracht. Zwar hält die aktive Fanszene rund um die Ultras Krefeld 
weiterhin treu zu ihrem Klub und stemmt sich gegen die anhaltenden Missstände, doch sie scheint 
dem kollektiven Versagen der Verantwortlichen machtlos gegenüberzustehen. Vorerst jedoch wird 
der Spielbetrieb aufrechterhalten, und die Mannschaft kämpft weiter um den Klassenerhalt. 

Dass er dennoch weiter zarte Hoffnungen auf den Verbleib in der Regionalliga West haben kann, 
liegt daran, dass zwei andere Klubs ebenso über ihre Verhältnisse gelebt haben: Türkspor 
Dortmund hat früh die Biege gemacht, bevor die Kohle komplett fehlte. Um einer drohenden 
Insolvenz zu entgehen, zog der Verein die Mannschaft noch während der laufenden Spielzeit aus 
dem Wettbewerb zurück. Nach dem Rückzug von Türkspor Dortmund im März aufgrund 
finanzieller Schwierigkeiten stehen nun auch der 1. FC Düren vor massiven Problemen. 

Der 1. FC Düren, ein 2017 gegründeter Fusionsverein, der 2022 mit großen Ambitionen in die 
Regionalliga aufgestiegen war, musste ebenfalls wie der KFC vor Kurzem Insolvenz anmelden.  

Nach Bekanntgabe der Verfahrenseröffnung kündigten sämtliche Spieler der ersten Mannschaft 
ihre Verträge. Der Spielbetrieb wird nun vorübergehend mit Akteuren aus der zweiten Mannschaft 
aufrechterhalten. Darüber hinaus fand ein Spieler-Casting statt. Die Fans der Dürener machten 
beim Spiel gegen Borussia Mönchengladbach II mit einer aus den Stadien der Bundesliga 
bekannten Protestaktion auf die Krise aufmerksam. Auch Düren werden neun Punkte abgezogen 
und der Kampf um den Klassenerhalt dadurch deutlich erschwert. 

Dadurch ist der Wettbewerb nicht nur verzerrt, sondern eine Farce. Willkommen in der Fußball-
Regionalliga Wildwest. 

Doch nicht nur kleinere Vereine kämpfen ums Überleben in der Regionalliga. Auch in Duisburg ist 
man sich bewusst, dass ein längerer Verbleib in dieser Spielklasse finanziell kaum zu stemmen 
wäre. Bereits im November machten im Ruhrgebiet Gerüchte über eine drohende 
Zahlungsunfähigkeit des MSV Duisburg die Runde. Die befürchtete Finanzlücke konnte im Winter 
jedoch durch eine sogenannte „Geberrunde“ aus Stadt und Sponsoren geschlossen werden, 
sodass in dieser Saison keine weiteren Probleme zu erwarten sind. Da die Zebras aktuell mit 
komfortablem Vorsprung an der Tabellenspitze stehen, dürfte sich die Regionalliga-Thematik für 
die Duisburger vorerst erledigt haben. 

All diese Beispiele zeigen deutlich: Die Regionalliga West befindet sich in einer schweren 
Schieflage. Es besteht dringender Handlungsbedarf. Sowohl die Teilnahme von Zweitvertretungen 
als auch die hohen Auflagen des Verbands gehören dringend auf den Prüfstand. 
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